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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be-

obachtet:

Haushaltstyp 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einrnohnern und mehr. Das

monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1979 unter 1 450 DM liegen. Bei der erstmaligen

Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze

der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-

hi lfesärze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4"Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 2O 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder

Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-

kommen soll 1979 zwischen 2100und 3150 DM liegen. Bei dererstmaligen Bestimmungder

Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem

durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines

männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der

Lohn- und Geha ltsentwicklu ng f ortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen'

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in

Gemeinden mit 20 0OO Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder An-

gestellter und der Haupwerdiener in der Familie sein. 1979 soll das monatliche Haushalts-

bruttoeinkommen zwischen 4 000 und 5 4OO DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen

des Haushaltsvorstandes mindestens 3 7OO OM. Das Einkommen beim Typ 3 sollte bei der

erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa

1 OOO DM zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen ent-

sprechend der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben'

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der be-

obachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren.r-rnd Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für

Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den

Mietv\€rt der Eigentümerurohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der

Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Die Statistik der laufenden Wirtschafrsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-

verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der

laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8/1965 bzw. Heft 6i1972 enthalten'
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,I BUDGETS JE HAUSHALT UTO IIOI{AT

JULr 1979

ART DER fINIIAHiIEiI UND ÄUSGABEN

HAUSHALTSTYP I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP5

ERTASSTE HAUSHALTE (A'IZAHL)

't51 3E1 410

Dr,r IPRoz€xT I Dl IPRoZEXT I Dr' IPRoZEilT

BRUTTOEIiIXOITI4EII AUS UNSELBSTAEI{D IGER TRBE IT
DARUNTER:

€ INKOIIüEtI DES HAUS HALTSVONS-TAI{DES
DARUNTER:

EINt!ALT6E ZAHLUNGEN 1 )
UEAERSTUND EI{EIITGELT
VERiOEGENSTIRKSAI.IE LEISTUI{G DES ARBEITGEBERS

BRUTTOEIN(Oi'EI' AUS UNTER}IEHIIERTAETIGKEIT 2)

8 RUTTOE IIIKOI{IIEII AU S VERIIOEGEN

E I itfl AHttEN r US Elt{( ofi il ENsuEsE RT R^GUltGEN, Utl TERVE Rttl ETUNG

LAU'EI{DE EIttKOIIIITET{SUEBERTRAGUI{GEII VOi STAAT 3)
DARUNTER:

RENTET{ DER GESETlL!CHEI{ REI{TET- Ut{D UI,IFALLVERS ICIiERUI{6
UEBEßTRA6UiIGEN DER GEBIETSKOERPERSCRA Tf EN

SOt{STI6E LAU r EIDE E I ttK0ünEHSUEBERTßr GUt{GEt', /. ), Ut{TERllI ETE

EINIIALIGE EINKOHI,IENSUEBERTRAGUT{GEX 5)
DARUNTER:

VOä STAAT 5)
VON ATIDERETI PRIVATE}I HATJSHALTEN

HAUS HALTSBRUTTOE INKOIIiIEN ZUSAIIIIE}i

947 .55
1 ?5 .19
23,67
6.62

I,38
r 5 8,68

1 2.tt
12O,12

0,1
,,1
o,7
3,7

1.1
1,1

4.21
4,81

0,0
o,4

14.78
65.32

75 "797 5.86

7 8,7
10,0
1,9
o,5

2 982,11

2 941 "{8
260,9L
49,93
30,03

36 5, E9
1r7,Bta

E6,0

E4,9

a E64,7O

a 783,E5

E E,5

87.0

15 ,2
1.9

0,6

o.9

,0

5 ,57
I 70,98

7,16
2O5,11

7,5
1,4
o,e

9,0
5,1

,1
.6

3.5

.9

6
0
0

0,e
o,6
0,0
o,2
1,5

1,1

+9,2
+12.E
+1.5
-5,1

(,4X,03
40,17
26,61

1 254,t2 100

r 148,21
1 117,9?

9l
E9

5,64
2,17

56,11 1,6

3t 0,78
't? I .12

3 165,71 100 5 197.76 t00

68,61 5.5

37,5O 3,0

33,8 2

116,73 5,4 I 06, 86 1,q

136,28 2,5

3A9.92
1t7.a5

7.1
3.2

0
4
0

AEZUEGLI CH:
EIilKONHEil- UND VERNOEGENSTEUERI,I
PFLICHTBEITRAE6E ZUR SOZIALVERSICIIERUII6

3,55

1 257,a7 100

52,46
0,35
2,12

4,2
0,0
o,2

183,23
8 ,10

?5 ,16

?zo,94

156.a?

24,55
11 5 ,22

2 A82,94 100

zz,60
19,a6

38,94

855,60
269,O9

t39.?5

?3 0,1 8

9a,19
1O2.19

1 732,81 100

58E,95
5,16

36.O1

I 0,6
12 ,6

HAUSTIALTSNETTOE I$KONüEil 1 254,32 100 2 662,00 ?6.8 { 393,06 79,9

ZUZUEGLI CH:
SONSTIGE EINTAHIiEI{ 6)
DARUNTER:

VERI'OEGENSUEBERTNAGUNGEN 7)
DARUilTER:

vott srtAT 3)
VON 

^I{DEREN 
PR IVATEN HAUS}tAL'TEN

AUSGABEf TEHICE EIIIKOI{TE!{ UI'ID EIT.INAHIIEN

AUSGABEI{ fUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

UEERI6E AUS6ABEN 8 )
ZITISEI{ AUF KONSUIlEITTENKREDII E

STEUERN OHt{E EINI(OIIIEN- UND VERIIOECEI.ISTEUERTI
DARU!,ITER:

KRAfTFAHR ZEU6STEUER
FREITILLIGE BEITRAE6E ZUR GESETZLICHEN KRATIKETTVERSICHERUI{G
FREITT LLIGE AEITRAE6E ZUR GESETZLICHEN RE}ITE}IVERSI CHERUNG
PRAEHIEII FUER PRIVATE KRA}IXEI{VERSICHERUNG
PRIEIIIEI{ FUER KRAFTf AHRTVERSICHERUN6
PRAEfIIEN IUEN PRIVATE UI{FILL- UtiD SONSTIGE SCHADE}IVFRSICHERU}IG

U. AF.
BEITRAEGE Ati VEREINE, BERUfSVEREINIGUN6EN, PARTEIETI U. AE.
6ELDSPENOEN, UEBERTRAGUTIGEN AN ANDERE PßIVITE HAUSHALTE,

SONSTIGE UEEERTRAGUI{GEN U. AE.8)

VERAEITDERUNG (}'-) DER VER}IOEGENS- UI{D fIIIANZ(ONTEN 9)
BTLDUt{6 (+) SZH. VERI'lIt'lDEßUN6 (-) V0tl SAcHvERF0EGEI{
BILDUNG (+) AZT. VERIIIT{OERUNG (-) VON 6ELDVERIIOEGEII
KREDITRUECI(ZAHLUIIG (+) BZI]. KREOITAUfNAHTE (-)

1 057,72 84.1 ? 135.10 E1,5 3 ?33,48 78,9

,3
.9

8,2
o,1
O,E

,?
.6
,o
,6
,1

2,06_

o.47
0, 50
7,40

2 5,08
r 8,06
o,7a
5 .19

41,34

35.O1
121.A1

1,ao
71.47
51 .54

o,2

o,0
0,0
o.6

0,4
0,2

2,7

0

21,94
27,13

43,03

+ 1 47 ,69_

+117.73
-o,04

+11 ,7_

+11 .7
0,0

+264,61
+36f.73

+42,E9
-116,01

+6 I 0,3E
+617.O3
+ 123,82
-460.46

+12 .9
+.1 5 ,7
+9.O
-9,7

1) URLAUBS-, gEIHnACHTSGELD, I3-ItONATSGEHALT, pR^ErllEt{ U- AE.- 2) Ilr gESENTLICHEN EtIl{AHtlEI AUS SELBSTAET{DIGEß AREEIT, 2.8. EtlT6ELtE
FUER HAUsHAaTsBUcHtUEHRUIG, GEFAELLIGKEITsLEIsTUNGEx U. AE-- 3) UEBERTRAGUNGEN DER SozIALvERSIcHERUNG U. DER GEBIETsx0ERPERscllafTEi,
OEtrE{TLICHE pENSIOttET{.- 4, UEBERIRAGUilGEN VON UtiIERilEHnEI, VOtl ORGAI{ISATIONEII OXt{E ERTERBSCHARAI(TER. VoN ANDEREtI PRIvATEt HAUSHAL-

TEN-- 5) EINti^LI6E UEBERTRAGUI{6EN VON UNTER I 000 Dlt JE EIt{ZELFALL.- 6) EII{t{AHäEl{ 
^US 

DEll VERKIUF Ii }IAUSHILT ERZEUGTER S0yIE CE-

BRAUCHTER CAREil, iIETTOEIt{NrHiEil AUS DER ERSTTTTUIG VON AUSGABEil FUEn GESCHAEFTLICHE (DIEXSTL.) ZCECKE, nUECXvER6UfTUiaGEil AUf IAREX-
KAEUFE, VERtTOEG€NSUEBERTRAGUNGEN, ETNNAHäEN, DIE At{DEREtt pOSTTIOilEX r{ICHT ZUZUoFDNEN SIND, JEDOCH otlt{E ErttilAHltEt{ AUs VERll0E6ENSlrtl-
DERuNG u. (REDITAUFNAHtiE.- 7) EINITALIGE UEBERTRAGu!{GEI{ vON 1 OOC D}I UI{D }tLHR JE EII{ZELFALL.- 8) JEDOC}I OHNE AUSGABET{ FUER VERITOE-

GEI{SBILDUNG Ut{D KREDITRUECKZAHLUNG.- 9) AUSGAEEN 
'UER 

VERüOEGENSBILDUNG UNO KREDITRUECKZAHLUN6 ABZUEGLICH EINNAHITEN AUS YERIIOEGEiIS-

iTINDERUNG IJ. (REDIIAUFNAHIIE, JEDOCH OHNE TERTVERAETIDERUI{G VORHATTDENETI SACH- UIID CELOVERITOEGENS.
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2 lus6A8Eil FUEn OEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSIIALT
SOIIIE NACH DAUERHAfTI6TEIT UIID

JULI'I979

UND IOI{AT TIACH VERTET{DUI{GSZIECK
ERT DER GUETER

HAUSHALTSTTPl I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP3
ART DER AUS6ABEt{ 1 )

Dlr IPROZEIr I DI{ lPRolEtlT I Dll IPRoZENT

AUSGAEEI{ FUER DEN PRIVATEII VERSRAUCTI

ilAHNUi{GS- UI'D GENUSSNITTEL
I{AHRUI{GSilITTEL 2 )
DARU',ITER:

TIERISCHEN URSPRU}IGS 3)
PfLAN2LICI{EII URSPRUXGS 4)

GEXUSSiITTEL 5)

l(LEIDUIIG, SCHUHE
OEEEBEl(LE IDUI{G
SOISTICE BEI(LEIDUNG
SCHUHE

gorit{ur6siIETEN U. AE. 6)

ELEKTRIZITAET, GAS, SREtINSTOfFE IJ. AE.
ELEKTRIZITA€T
6AS
KOHLEI{ UI{D SOI{STIGE TESTE BREIiNSTOfFE
TLUESSI6E BRENIISTOfIE (OHI{E (RAfTSTOTfE)
ZEI{TRALHEIZUNG UI{D TARHTTSSER

UEBRIGE GUETER FUER DIE RAUS}IALTSfUEXRUNG
OARUIITER:

ITOEDE L 7)
rEPPrCliE UlrD SOt{STTGER FUSSB0DENSELAG, ITATRATZEN 7)
soRsTr6E HEtiTEXTiLIEN, H^UStiALTS9IESCHE 7)
HEtZ- UiO XOCfi6€RAETE, EELEUCHTUNGSX0ERPER 7)
ELEI(TRISCHE HAUSHALTSiASCHIT'EN UND -6ERAETE 7)
I{ ICHTELEXTRIS CHE HAU SHALTSiASCHINEX U'.I D -6ERTETE 7 )
REI}II6U}{GS- Ut{D PFLEGEIIITTEL, SOTISTIGE VERBNAUCHSGUETER

DIETISTLEISIUI{GEil TUER DIE HAUSHALTSfUEHRUI{G 8)
BLUIIEI" 6UETER FUEß DIE GARTEilPTLEGE UND IIUTZT]ERHALTUNG

GUETER fUER V€RXEHRSZgECKE, TTACHRlCHTENUEBER;IITTLUI{G
AUTUETIOUT'GEI' FUER EIGENE XRATTFAHFZEU6E U. AE.9)

KRAfTTAHRZEUGE UI{D FAHRRAEDEN'tO)
KRAFTSTOFfE
SOI{STIGE GEBRAUCHS- UNO VERBRAUCHSGUETER
DIETISTLEISTUTIGEI' 11), TREIIDE REPARATUREN U. AENDERUI{GEN

FREf,DE VERXEHRSLE ISTUNGEN
t{ACHR I f {TEt{UEEERIi ITTLUT{G 1 2 )

GUETER fUER DIE XOERPER- UND CESUNDHEITSPFLEGE
GUETER TUER DIE XOERPERPFLE6E
DA RUT{TER :

D IEI{ STL E I STUT,IG EN

6UETER FUER DIE GESUNDHETTSPTLEGE
OARUNTER:

DIEt{STLEISTUI{GEN

GUETER FUER EILOUtIGS- UIID UTiTERXALTUXGSZY€CI(E
OAßUNTER:

RU{DrUiK-, FERilSEI{- Ut{o PH0NoGERAETE, ZUSEH0EnTEILE
FOTO- Ut{D XIil0APPARATE, ZUaES0ERTETLE
BUECHER, SROSCHUEREtI, ZEITUT{GEt{, ZEITSC}IRiTTEN
XOSTEI{ FUER THEATER, XIt{0, SPORTVERANSTALTUiIGEiI U.

PERSOENLICHE AUSSTATTUN6; SOI{STIGE GUETER 14)
DARUNTER ?

ultREr{ ut{D EctlYER scHrucK 13 )
DlENSTLE I STUti6EI{ DES BEHE RBERGUNGS6E TE RBES

PAUSCHALREI SEtI

7?,C6
25,96
1l,41
9, 30
0,0 5

23,34

166 .97
46.64
14,75
9,?1

54,81
t 1,5O

237 .95
71,73
26.63
o.57

97 .60
41,L?

1 O57,72

NACH VERIENDUNGSZ9ECK

381,92
319 .68

't 00

36
l0

2 435,10 100 ! 733,1E I 00

76A,18
673,15

153,1 5

1?4,95
62,2s

'14 ,5
11 .8
5,9

649 .7O
562,21

213.64
172.19
a7,46

26 .7
23,1

8,8

3.6

231 .7 4
206,38

95.O1

544,13

13 5 ,48

20.6
1E,0

2r4
1,8

o.8
3.1

.2

,5

,8
,6

6
5

2

7
4
I
1

73.77
33,96
21,77

,o
,2
,1
,7

1E4.45
107.31

4 0,83
36,31

291 ,8',1
'179,14

59,34
53,34

7
4
1

1

.6

,7
8,O4

240 ,11 ?2,7 362,62 1 4 ,9 14,6

614
1,9
0,7
0,0
2,6
1 ,',|

16,0
11 ,8
4,8
3r7
o,7
2,6

6,8
2.5
1,3
o,9
0,0
?,2

8,4

0,3
0,4
1,4
0,1
0,8
0,6
1,5
1,3
1,C

7,5
2,7_

'1,0
o,3
1,4

2,s

,9
,9
.6

6
1

0
0
2
1

29,11
3,37

11.12
7,30

13 ,77
26 ,58
26,05

E ,35
15,?2

88,43

2,84
1,17

11,90
0,91
8,60
6 .35

r 3,3C
13,83
10.56

152.18 ö,3

9.94

133,16
19.70
27 ,56
13 .77
12.68
36,56
29.11
18.7O
32.5!

9,0

3,6
0,5
o,7
o,4
0,3
1.O
0,8
0,5
o,e

'?.1

.3
,6

.1

.3

.6

'|

0
0
0
0
1

I
0
0

79 ,15
28,?1_

10 ,'t 6
r.2'l

14,85
21,68
?6.56

357 ,59
264 ,51
90,51
87,17
21 ,82
65,04
52,3O
10,?6

'1417
I 0,9
3,7
t,6
0,9
2,7
?,1
1,7

59 8,5 5

41O .?3
17 E ,17
1 19 ,68

26,76
95.61
E9,51
6E ,57

12 ,91
26 ,59

12,93
16.32

6,73

201.65
7 6,87

4
2

5,
2.

,1

,6

,6

0
0
1

0

0
9
2

0

0

3,0
2,O

o,7
0,9

0
0
I
0

,2

,o

3.6
3,4
6.6
4,9
't ,5

1,2
1,5

17 ,14
22,57

o,4

7.3

29,ü3
127 .7+

95.76

?,73
325,48

54 ,3?

't7?,75

5,59
227 ,86

4A ,17

0,6

5,0

2,6

6,8

13)

t E-

2.65
o.39

19 .60
o.95

11 ,5',l
3,61

r1.95
15.O1

,3
,o
,9
,1

.1
,o
,6

,2
,o

328,32

39.33
18,83
5A,45
22,O4

1

5
6
6

o.2
8,7
1.5

26.55 2.5 311.29 12,8 124,6? 11 ,4

IIACH OAUERHAFTIGKEIT UI{D TERT

0.64
10 ,97
6 .87

554,05
118 ,',l6

?1 ,O1
240,',l1
1 24,3b

o60,99
3?6,69
'160.93
36?,62
523,E6

VERBRAUCHSGUETER Ut{D REPARATUREN
GEBRAUCHSGUETER VOI{ I.IITTL€RER LEBEiISDAUER UIID/ODER
LAI{6LEBIGE, HOCHTERTIGE GEBRAUCHS6UETER
gOHI{UtIGSFI€TEN 6)
UEBßIGE DIEilSTLEISTUNGETI

1 37 0 .08
52?.3O
12O,11
541 ,13
871.E6

36,7
14,1
11 ,1
14 ,6
23,4

BEGRET{ZTEII YERT

,) DER BEGRIFF.GUETER. IN DEN TExTBEzEIcS[Ui/GEt FAssT'yAREN URD DIEISTLEISTUxGErl" zusAllltEN-- 2) ETNScHL. FERTTGE nAHLzETTEt'l UND

VERZEHR It{ GASTSTAETTEil UND XÄ}ITIT{EII.- 3) EII{SCHL. PFLAI{ZLICHE FETTE UI{D OELE.'4) OHNE PFLAI{ZLICHE FETTE UtID OELE'- 5) SOUEIT NICHT

III GASTSTAETTEII- UND XAI{TIXENYERZEHR €IITHALT€N.- 6) EINSC}IL. IIIETTERT fUE[. EIGENTUEiERTOHNUI{6EX SOUIE UXTERäIETEN U' AE'- 7) OI{NE

EIITGELTE FUER ANFERT16UTIG BZU. INSTALLATION ODER REPARATUREN.- E) OIINE FREITDE REPARATUREN AN DER IOHNUT{G'- 9) EINSCHL' ANSCH^F-

FUt{GSKOSTEN, OHilE ABSCHREISUNGEN Ut{D OHt{E KRAfTfTHRZEUGSTEUER UND KRAfTfAHRTVERSICHTRUIC.- 10) EINSCHL- H0CHIERTIGE EFSATZTEILE--
I1) EIt{SCHL.6ARIGEI{TIETE UIID IIIETUERT FUER EIGENTUEITERGARAGETI.- 12) POST-, TELE6RAi}I- UIiD FERI{SPiECIIGEBUEHREN'-'I3) EINSCHL- AN-

fERTI6UN6 BZU. IISTALLATtOtt-- 14) DIENSTLEISTUN6EN DER BAllxEN UND vERSICHtRUIIGEN, DES EEHERSERGUilGS6ESERBES, PAUScHALREISEN, S0NsT'
TAREN UND DIETTSTLEISTUI{6EtI.
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] AUIUEI{DUiIGEN FUEF NAHRUNGS- UI{D 6EilUSSI,IITTEL JE HAUSHALT UIID I,IOiIAI I,IACH GUETENARTEII

J ULI 1979

HAUS}IALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
ART DER AUTIEilDUNGEII

itEli6E 1) I DI,i lllENGE 1) I DIt llEt{GE 1) I Dl{

AUT9ETIDUI{GEN fUER NAHRUNGS. UiID 6ENUSSIIITTEL INSGESAHT
DAVOI{ AUfYEIIDUNGEN fUER:

TIAXRUNGSIIITTEL 2)

NIHRUNGSI,IITT€L TIERISCHEN URSPRUNGS 3)

381,9?

319,6 E

153,1s

6 19.7O

562.24

213.64

2,O5

9 .16

1O,97

172,49

76E,'t E

673,1 5

231 .7 {

3,06

2.2O

10,62

f LEISCH (OHNE TLEISCHUAREN)
KALBfLEISCH
RITIDTLEISCH
SCHI'EINEFLEISCH (EINS CHL.
INNEREIET{ UND KNOCHETI
GE FLUEGEL
HACI(fLEISCH
SONSTIGES FLEISCH

FR ISCHER SPECK )

FLEI SCHCARETI
TURST UI{D IURSTIJAREX
iIA6ERER UND TETTER SPECK (GERAEUCHERI)
SCHINI(EII (6EKOCHT UI{D GERAEUCHERI)
G E FLUEG EL KOI{ SERV EN

SOt{STIGE FLE ISCHKOTIS ERVE}I (AUCH !tIS CHXONS ERVEN)
SONSTIGE FLE ISCHIAREI{

FISCHE (OHNE FISCHIAREN)

12i
226
836
440
154
586
244

45,98
1,33

'14,5 8
15.53

2,OO
5,96
5,12
't,!6

'126
I 0E1
z 494

366
1 047
I 076

553

59,34
1.37

12,15
25.93
2.18
5,O2
9,46
3,22

61 ,57
7,41

1 3,50
27.a3
2.18
4, El

10.14
2,OE

953
300
268

42.29
31.6?

?,84
4.58

55;
362
404

3
558
362

I 522
?76
519

12
460
351

69.51
52,45

2.E7
.9,02
o.o7
2,06

2

,o;
223
901
354
E53
119
279

73.84
57,tO
3,68
6.93
0,01
2,81
3,11

fIscHrAREir
SALZH ERIXGE
FISCHE (GERAEUCHERT UND GETROCKiIET)
SONSTI6E TISCHT]AREN EINSCHL. fISCHXCTISERVEN

3,67
0,1 9
0,3 E

3,0 9

1,37
0,05
o.r6
3,96

5,1 3
0,05
o.7,
{,3 5

EIER (STUECX)

NILCH
v0LLIILCH, FRISCtiE (LITER)
KONDE}ISäILCH, TUEENSAHNE

317 2,3? 261

7,42

1 ?63 10,61 I 331

46

343

1?4,95

258
210

1 .57
1 ,64

6 40ö
2 885
1 4s5

!7,1?
1 5.29
r0,32
11,50

1;
29

485

48

3,i
E66
717
or:

2;
39

345

3E

E,i
623

r34

i
65

508

53

15,i
774
003
,a:

9.76
6 ,89
2,86

2 319
't 695

JOGHURT, XEFIR, EI06IIURT
SOI{STIGE MILCH

19,17
7.76
1.11
2,37
2,!3
?,5O

25,97
12,13
2,33
3.44
3,90
1.17

32.O7
't4,10
2.19
4,62
5.98
5.14

506
462

1 035
I t10

r3,53
'to.57
2,95

t 696
1 002

KAESE
UEICH-, HART- UND SCHNITTKAESE
FRISCHXAESE (OUAR()

BUT T ER

3ei
525
126

?8"97
21"92

6,0 5

57,E'l
20,56
1?,19
20,o5

SPEISEFETTE (OHtiE BUTTER)
TIERISCHE FETTE
IIARGAPINE
SOIISTt6E PfLANZEIt- U}iD SPEISEFETTE

SPEISEOELE
ERD I{U SS O EL
OLIVEI{OEL
SONSTIGE SPEISEOELE

EROT UND BAC(9AREN
scHtAnz- ut{D 14lscHBR0T
gEISSBROT UI{O TEIZET{KLElNGEBAECX
TEINGEBAECK UND DAUERBACTUAßEN

47
1 378

'l'l 8

5,80
o,16
5,15
O,19

37
1 Ea?

152

6.71
O,2o
5,90
0,61

30
1 516

123

5,8?
0,1 !
5.22
0,51

0,05
1.41

1

5
37E

i
I

.10

1 .?E
0,00
o,Ol
1.?O

t ,{8
0,00
0,05
1,45

1 652 13,9 9

206,tEIIAHRUt.{GSIIITTEL Pf LANZLICHEN URSPRUNGS 4)

3't 8
056
159

50,E4
1 E,E0
1 4.71
17.53

IIEHL, NAEHRIIITTEL, KAPTOTFELERZEUGNISSE
$EIZENT'EIIL
GRIESS
TEIGIAREN
REIS
HAFERERZEUGI{ISSE
HUELSEIIFRUECHTE, 6ETROCXNETE
STAERXEIEHL ALLER ART

KOCHFERTIGE SUPPEN UXD SOSSEti
KOCII-, BRAT- UND GENUSSFERTIGE XARTOIFELENZEUGT{ISSE
KINDERNAEHRIIITTEL ALLER ART
SONSTIGES IIEHL UI{D SONSTIGE NAEXRIIITTELERZEUGNISSE

,or_

23E

575
180
52!

10i
51

9E3
439
259

4E
96

?1E

53;
101
703

21,oo
1.42
0,r5
2,46
1,30
o,57
.o,12
0,5 I
1.59
1.13
3,O3
o.79
4.46

370
58

438
285
151

22
69
80

400
63

883
332
2.Ot
t7
67

190

1 8,01
1.26
o,19
2.16
0,93
O,46
o.11
o.?O
1 ,37
3,77
2,69
1,55
3,o3

0,0 4
0,'t 9
0,60
2.53
,.rr_
1 .27

'10,0 5
1.49
0,1 5
1 ,58
o,77
0,3 0

1) SOgEIT IH DER VORSPALTE IIICHT ANDERS ANGEGEEEN III GRAI'I'I-- 2) EItISCHL. FEßTIGE ITAHLZEITEI{ UiID YERZEHR II{ GASTSTTETTEN UiID XA}ITI-
IIEtI,- 3) ElNSCHL. PFLANZLICHE FETTE UND OELE.- 4) OHNE PTLATIZLICHE 

'ETTE 
UTTD OELE.
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3 AUfTEttDUNGEtI fUER IiAHRU]{GS- UND 6EI{USSttITTEL JE HAUSI{ALT UNO TONAT I,lACH GUETEIARTET{

JULI 1979

BAUSHALTSTYP I I H^USHTLTSTYP2 I }IAUSHALISTIP3
ART DER AUFIIENOUNGEN

iENGE 1) I Dtr lllExGE't) | Dil llrENGE l) I Dll

AUTU€NDU'{6EI' FUER I.IA'{RU"6S- UI{O GETIUSSFITTEL II{S6ESATT
DAVON AUfIENDUt{GEt{ FUEN :

KART0rf ELL (xIL06Rtii)

FRISCH6EiUESE
BLUIIEIIXOH L
SONSTIGER XOHL
xARorTEil, l0EHREt{
TOll|TEI
6U RKE 

'{80lil{EN, TRISCHE
ERBSET, TRISCHE
SPII{ AT
SALAT
zgIEEELil, SCHA[0TTEtl. KtI0ELAUCH
solsrtGEs FRISCHGEiUES€ (0llt{E K0HL)

6ElrUESEXOXSERVE[, TROCKEilGEnUESE Z)
GEiUEStXOXSEnUET, TR0CKEt'l6El{UESE 5 )
TIEF6EXUEHLTES 6EIiUESE

FRIS CHOBSI
KENTOBST
STEITIOBST
TRAUE E"
FRISCHE EEERE}I
AP FELStirEil, rAttoARrtl Etl, l(LEll EttTrltEN
SONSTIGE ZITRUS FRUECSTE
BAilAt{EI
At{ANAS, tEIGEil, ItEL0t{Et{ u. AE.

oBsTxotasERvEt{, TR0cKEN0BST 4)
oEsTxoilsEnvcß, rR0cKElioBST 5)
TIE;GEKUEHLTES OSST
S CHAL EI{f RUE CHT E

ttlARItELA DE

ZU CK ER

suEsstAREll, H0tlIG, KAKA0ERZEUCilISSE
HO{IG
S IßUP
SCHOKOLAOE
SOTISTIGE SUESSgIREI{ (OHI{E KAKAOENIEU6NISSE)
(AKAOERZEU6NISSE (OHNE SCHOI(OLADE)

SONSTIGE TIAHRUNGSI.IITT€L 6)

6ETUERZE, BACX- Ut{D sPErsEzuTATEl{ (0Ht{E iAloNt{AISE)

TAYOiINAISEt{

065T- UND GEiTUESESIEFTE

ALKOHOLfRE tE 6ETRAEttKE (OHtIE OBST- UND GEiUESESAEfTE)
TIXERALTASSER
CO LA -GE T R AE t.I KE

SOTIS]I6E TRUCHTSAFTGETRAEI{KE
KAf 

'EEiITTEL 
UIID TEEAEHI{LICI{E ERZEUGTIISSE

TERTI6E iAHLZEITEN (AUCH TIEFGEKUEHLT ODER ALS KOI{SERVEI{)

VERZEHR ItI GASTSTAETTEN U}'D KANTIIIEN
SPEISEN UtID iAHLZEITEN IN GASTSTAETTEI{ (OHNE (AIITIt{EI{ )
SPETSEI{ UIiD iAHLZEITET{ IN KANTIiIEI{ (AI{ZAHL)

GETRAEI{XE III GASTSTAETTEN UNO KAt{TINEI{

6EXUSSI{ITTEL 7)

BOHX€NXA f F €E

TEE (OHIIE TEEAEXI{LICHE ERZEUGNISSE) E)

ALKOHOLIS CHE GETRT ET'XE
gEII{ (LITER)
EIER (LITER)
BRAt{t{TUEIir, Lr(0ER
sEKT, SCH^UltllEIN (LITER)

64i
630
572
580
931
123

87
19

686
670
977

,64
,26
.71
,a8
,13
,13
.18
,27
.04
.50
,25
.99

5r0
162
640

2 596
1 409

597
E9
I

606
708

t 148

z.o5
1,Oe
o.zt
0,03
1,35
1.?7
?,e5

381,92

1O .Z 6,86

343

0,5 5

1,44

7,214 300

58

41 ,5a

3, 50

o.24

z,E6

6?,25

1 5,50

o ,66

55;
358
E3l
't 7I
541
542

69
56

662
013
711

21,15
1,09
9,13
1,?8
6,43
?,3 E

1,?1
o.17
o,07
1,52
1.84
4,73

9,5

391

4 615

649.7O

5.A7

1.61

7.8?

32.64

17 6.1'l

1.84

0,56

7.1

768.18

5,22

14,
t,
0,
0
3
,l

t
0
0
1

1

2

16 ,11
0.96
0 ,48
0.95
5,1 1

1 940
179

5,55
1,82
0,7 3

z%z
240

E,5 9
7 ,48
o.91

3.13
2,7 A 760

3
17?

3,?3
1 ,79
o,o2
1 ,41

1 216
2

261

12?

9 ,E4
8,6 0
1,21

5.5?
3.23
0,01
z,? I

19.56
4.9 6

3,75
9,47
1 ,38

01
30

e1i
197

23
?82
270
451
340
1E5

25.55
3,7 o

1O,79
0,0 8
6.93
o,59
1,2s
1,93

! 22;
1 755

63
1 796

57
338

1 575
E13

?7.60
6.31

11,20
o.25
5.11
0,1 s
o,92
2.21
1,',12

I o3i
6 088

8't
2 s9?

103
171

, 849
905

37,7?
8,5 1

14.71
o,27
a,37
o.25
1.31
?,? o
1,60o.?a

51

39

544
z1

s17
7?9

53

13,3 4
2.65
o,05
5,13
4,7 1
0,4 E

138
49'l t 51

2 665
?17

0,9 6
o,1 6

1 1,30
18,59

1,61

217

280
829
299

37,73
1,65
o,2E

'13,43
20,'t I
2,19

602 ?,53

4 563 7 .66

235,A3

5 .10

163 0,7 0

E"467 ,15

9,58
5,32
o.?9
2,32
1.66

2ü,09
4,Zl
5,9 !

1 O,19
1,75

2.O7

23,12
14,7 4

'13 6,11
85 ,95
9.37

40,E0

192,O7
't?3.84

1 6,91
51,31

7 .35

E7.46

8?1 16,15

12 0,85

o,4

8,8 4

95 ,01

941

5l

'tE,54

0,5

25

3,i

o,)

i
6

94

50,60
10,17
1 0,50
8,57
1.O7

2,;
15 ,9

19.A?
1 0,38
?1 ,66
15,O5
?.73

3,2
1r,4

1,59

55 ,82
17,O1
18,7 6
1 6,80
3,25

TABAKYAREiI
TABAK
ZI6ARREt' (STUECK)
ZI6AR€TT€N (STUE CX)
SONSTIGE TABAKYARET{

,IE

3
,35

20.64
I ,10
o,7 6

1A.51
O.21

15
1

130

19.09
1.26
0,5 6

17 ,16
o ,11

15,4
1,O
1,9

12.3
o,'l

1) SOIIEIT IN OER VORSPALTE XICHT ANDERS ANGE6EBEN III 68AiN.- ?) EIt{SCHL. TIEFGEXUEHLTES GEiUESE'- 3) OHNE TIEF6EXUEHLTES 6E'IU€SE'-

4) Etf,SGHL. TTEEGEKUEHLTES OSST UTD EIiSCHL. SGHALEilfRUECHTE.- 5) OHIIE TtEfGEI(UEHLTES OBST UItD OHNE SCHALEI{FRUECHTE'- 6) EIXSCHL'

FERTIGE IiAHLZEITEN UT{D YERZEHR II{ 6ASTSTAETTET{ UNO KANTII{EII.- 7) SOVEIT NICHT I}l GASTSTAETTEN- UT'D KAXTIi€NVERZEHR ENTHALTEN'-

E) OHI{E XRÄEUTEP-, PFE fFERtiINZTEE U. AE.

-8-
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4 AUSGABETI FUER DEII PRIVATET{ VERBRAUCH JE HAUSHALT UND iOtIAT iIACH GUETERARTEI{

JULI 1979

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALISIYP2 I HAUSHALTSTYP3
ART DER AUSGAEEN 1 )

Dtl IPRoZFilT I Di IPRoZEilT I Di IPRoZEXT

AUSGABEN TUER DEII PRIVATEN VERERAUCH IIISGESAiTT
DAVON AI,ISGABEN FUER:

1 O57 .7? ',t00 2 4t5,10 100

619.7O 26,7

3 733,48 100

768,1A 20,6NAHRUNGS- UND GENUSSFITTEL

KLEIDUNG, SCHUHE

381.92 36.1

73.7? 7 ,O 1A4.45 7,6 291,81 7,8

OBEREEKLE IDUNG
HERR Ett- UHD Xt{AB€NOBERBEKL E IDI't.I6
DAI'IEII- UI{ D I'AE DCHEI{OBERBEKLE IOUNG
ANFERTTGUNG UND iIIETE VON OEERBEKLEIDUNG,

UND AENDERUN6E}i

HEIZ- UND XOCHGERAETE 3)
OETEI{ UND HERDE 5)
SOt'STIGE HE IZ- UND KOCHGERAETE 3)

BELEUCHTUNGSKOERPER 3 )

SOIISTIGE BEKLEIDUIIG
HERREI{- UND KNAEEII9AESCHE
DA ttIEN- UtID I.IAED CHENUA€ SCH E

SA EUGL I tIGS BETL E I D Uf{G
ITETERTARE TUER LEIBTAESCHE
UEBRI6E HERREN. UtIO KNAEEI{BEKLEIDUN6 UI{D ZUEEHOER
UEBRI6E DAI,IEI{- UI.IO i!AEDCHENBEl(LEIDUtIG UND ZIJSE}tOER
TOLLE, XURZTAREN
AT{IERTIGUNG VON LEIBIAESCHE UND UEBRI6ER BEXLEIDUII6,

REPARATUNEN UND AEND€RUIIGEI,I

ELEI(TRIZITAET
GAS
XOHLEN UND SONSTIGE TESTE BRENTISTOFFE

STE INXOHLEIi ALLER ART
KOKS
ERAUtIKOHLEh ALLER ART
HOLZ, TORF UI{D SONSTIGE 

'ESTE 
BREI{NSTOFFE

FLUESSI6E ERETINSTOFFE (OH!{E I(RAFTSTOFFE)
zENTRALHE IZUi/6 Ut,lD r'ARr,r9ASSE R

0,8

o,7
0,1

o,6

,1
,6
,6
,0
.0
,2
,4
.2

,5
.3
,9.!
,,
,o
.2

,3

,0
,o
,0
.o

0,05
o,oz
1,47
3 ,95
2,32

o.23

1E,04
6,15
9.17

1,7
o,6
0,4
0,0

0.2
o.3
o,2

0,0

1,5
0,7
o,7

59,3 r
22,96
1 2,75

0,3 E

0,'r 6
8,52
9.21
a,81

o,5o

53,34

0.1

1.6
o,6
0,r
0,0
0,0
o,2
0,?
o,1

0,0

1"4
o,6
o,t
Or1

3l .96
1(,12
18 ,96

,E
.2
,6

,4
,8
,6

,2
,3
,a

07,31
42.7 3
63.62

0,95

o.ru_

4.92
7,56
4,'.i3

2
0
0
0
0
0
0
0

179 .1 4
80,46
9 6,77

a
2
z

TREIDE REPARATURETI

FR EN DE

21 ,77
6,50
6,42

0,88

8,8 0

7,71
1 

"09
6,35

0,09
6,26

10,56

9,33
1,23

40, E3
1L.14
9.?3

0,0

0,1

't,90

SCHUHE
HERREN. UI.'D KNABEITSCHUHE
DA}TEt{- UND NAEDCHENSCHUHE
ANFERTIGUNG VON SCHUHEI{, fRE'IDE REPARATUREN UI{D AEI{OERUI{GEt{,

SCHUHZUEEHOER

1

0
0

2
1

0
0

0
0
0
2

0
0
I

0,09

36,31
1 6,22
17,11

2,68

,7
.6
,9

0,0

6,E 166.97

16.68
1 4,75
9,24t,t!
0,33
o,59

54,A7
4 1,50

22,97
25,17

335,46

1t5 .46
19.7O
27 .56

6,E1
2,94
t,87
6,96

12.68

12.2O
0, {8

36.56

2.72 0,3 1.90

54{,M1.6

237,95

71,73
26.6t
o,57

o,s?
9?.60
41.42

TOI.TNUNGS'IIETEN U. AE. 2)

ELEKTRIZITAET, GAS, BRENNSTOTFE U. AE.

UEFRIGE GUETER TUER DIE HAUShALTSfUEXRUNG

ti0EEEL 3 )
TEPPICHE UNO SONSTIGER fUSSEODEIIBELAG, tiiATRATZEN f)
SOI{ ST I6E HE I}TTEXTI L IEN, HAUS HALTSIJA E SCHE 3 )

21a.11 22,7 362.62 11.9

72.06

25,96
13 .41
9,30
1,12

5,00
o,17
0,05

23.34

6.4

1,9
O.7
a,:

0,0
2,6
1.1

j.o

6,9

1.9
o.6
0.4
0,!
o.O
0,o
2,3
1,7

88, {5 E,4 '152.18 6,!
z,E4
4.17

14,9O

29,14
3,37

11,12

o,46
0,1 0
0,36
o.L5

1

0
0

.?

.1
,5

t.6
O.5
o.7

o.2
o.1
o,1
o,2

o,3

0,1
0,0

1,0

0
3.27
1,03
2,2t
1,O3

13 .?7

r 3,06
0,71

26,5A

26.5A

1 5.69
I 0,36

11,08
? rO0
4.O8

8,15

0,'r
0,0
0.1
o.2

o,6

O.5
0,0

1,1

ELEKTRISCTIE HAUSHALTSIqASCHINEN UND -GERAETE 5)
LAN6LEBIGE, HOCHIJERTIGE ELEKTRISCHE HAUSHALTS]'IASCHIIIEN UNO

-GERAETE 5)
SONSTIGE ELEKTRISCHE HAUSI{ALTSIlASCHINEt{ UND -GERAETE 3)

NICHTELEKTRISCHE HAUSHALTSIIASCHINEN UND .GERAETE 3)
LANGLEBIGE, HOCHIJERTIGE NICHTELEKTRISCHE HAUSHALTSIIASCHIiIEN

UND -G ERAETE 3 )
SONSTIGE NI CIITELEKTR ISCH€ HAUSHALTSI.'IASCIiINEN UNO -GERAETE 3)

REINIGUI{GS- UND Pf LEGEI{ITTEL
SONSTI6E VERERAUCI.TSGI,IETER FUER DIE HAUSI'ALTSFUEHRUIIG

TAPETEN, FARBEN, BAUSTOFfE, IIOIINUNGSREPARATURET{ U. AE. 4)
TAPETEN, FARBEN, BAUSTOTFE
FREüDE REPIRATUREN AN DER TOHI{UN6 4)

0
6

0
0 1,1 36.56

DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRU}IG 5)
ANfERTIGUI'IG, INSTALLATIOII, FI€TEt' VON HAUSRAT ALLER ART,

FREIIDE REPARATUREN UND AENDfRUNGEN
HAEUSLICHE DIENSTE
UAESCHEREI Ut{D RE INIGUN6
SONSTI6€ DIET,ISTLEISTUTTGEil TUER DIE ITAUSHALTSFUEHRUI{G 5)

13,81

3,4A
s.22
5,O7
0,05

1,2
o,4
0,E

1.3

0,3
o.5
o,5
0,0

1,0

5,35
o.23
I,65
0,14

0,6
0,1

o,5
0,3
o,2

0,3

o,1
0,0
o,2
0,0

0,6

0,6
0,0

1 7,03
1 Z.a2

I'1,08
I,31
1.77

1 8,70

6,50
3 ,31
I,75
o.15

t2,53

't ,0

0.5
0,3

0,5
o.2
0,0

0,5

o,2
o,1
o.2
oio

0,e

0,8
0,0

9.O1
4,29

o.g
0,1

12,77
3, E5
8.92

BLUIIEN, GUETER FUER DIT GARTENPILEGT UND NUTZTIERHALTUI,I6
ELUIIEN UIiD TOPIPFLAI{ZEN, IIREiI FUER DIE GARTENPFLE6E U}ID NUTZ-

TI ERHALTUN6
DIENSTLEISTUNGEII FUER DI€ GARTENPFLEGE UND NUTZTIERSALTUNG

o.9
0,1

14.61
1,11

ro,69
1 ,44

15,72

1) DER BEGRIFF "GUETER" ItI DEN TEXTBEZEICIII{UN6EN FASST'UAREN UI.ID OIEiISTLEISTUI{GEN'ZUSAäI'tEI{.- 2) EIIISCHL. IIIETY€RT TUER EIGEIITUE-
ItIERLOHNUNGEN SOrrI€ UNTERI{IETEN U. lE.- 3) OHt{E EilTGELTt fUER ANFERTIGU}16 BZ9. INSTALLATION 0DER REPtRATUREII.- 4) AUF XOSIEI DES

I'IETERS.- 5) OITNE TREüDE REPARATUREN AN DER I/OHI{UNC.

-9-



IUS6IBEII TUER DEI{ PRIVATEtt VERBRAUCH IIiS6ESArlT
DAYOI{ AUSGAEET FUER:

6UETCR TUER VERXEHRSITECKE, NACHRICNTEilUEEERIIITILU}16

AUFTETDUIt6Et{ fUER EI6ET{E XRAFTfAHRZEUGE U. AE.2)
XRAfTfAHRZEUGE UiD TANRRACDET 3)
IRAfTSTOFFE
SOTSTT6E GEENAUCHS. UXD VERBRAUCHSGUETER TUEN EI6EI{E

KRAfT'AHRZEUGE U. AE.
DIEI{STLEISTU]{GEI{ fUER EICEIE KRTTTFAHRZEUGE U. AE.4),

FREiOE TEPANATUREI{ UI{O AE]IDERUfiGEN

f REiOE VERXEHRSL E ISTUX6EI{
P ER S Ot{ E XB E FO ER D ERUI{6

FLU6. UtID SCHIFf SPAS516E}I
TrxtrlHRTEli, nrETEil voll fAHRzEUGEI{
SOI{STI6E VER(EHRSiITTEL

SO]ISTIGE VERXEHRSLEISTUI{GEiI

TTACHR ICNTEIIUEEERiITTLUIIG')

GUETER TUER DIE (OERPER- UND 6ESUT{D}IEITSPSLEGE

6UETER fUER DIE XOERPERPFLEGE
GEBRAUC)ISGUETER IUET DIE XOENPENPfLE6E 6)
VERBNAUCIIS6UETER'UER OIE KOERPERPFLE6E
OIEI{STLEtSTU]iGEI{ fUER OIE KOERPERPFLECE

GUETEI TUER DIE GESUXDHEITSPFLEGE
6EBRAUC}ISGUETER'UER DIE GESUTIDHEITSPfLEGE 6)
VERB*AUCHS6UETER fUER DIE 6ESUIIDHEITSPfLEGE
DIEt{STLEISTUII6ETI TUER DIE 6ESUI{DHEI'SPfLE6E

6UETER'UER BILDUXGS. U}ID UNTERHALTUIIGSZIECKE

GEBRAUCHS- U}'D YERBRAUCHSGUETER fUER EILOUNGS- Ut{D

UilTENIALTUt{GSZTECKE
RUr{0FUr{K-, fERr{SEH- UilD PH0iI0GERAETE,

ZUBEHOEf,TEILE 6)
f0To- uxD KIiIoAPPARATE, ZUEEI{OERTETLE
BUECHER, BR0SCHUEREI{

1 057,72 100 z 435.10 100 3 733.4A 100

79.45 7,5 35?.59 14,? 598,35 16,0

28,21

10, ,6

3,?1

14 .85

2,7_

1.0

0,3

1,4

1 0,9
3,7
3,6

0,9

2,7

264,54
90,51
87,17

44O,23
178,17
139 ,68

26,76

11.a
4,8

26.56 2,5 40,76 1 ,7

95 .61

68.5? 1,8

24,68
23.93
o,14
1,69

22,11
o.71

?,3
2,3
0,0
o,?
2,1
0,1

52,3O
47.44
9.20
1 ,80

36,44
4,86

89 ,54
E6 ,51
37 .77

3,84
14 .91
I ,03

21.E2

6 5,04

30, 40

1 4,52

22.2A

?,
1.
o.
a.
1.
o,

.9
,z
.7

11.8
C,?
9.4
2,O
0,3

1

9
.4
,l
,5
2

2,,
2,
1,1
0,
1,
o,

3,7

0.7

2,6

5,5

,59
,27
,38
,93

16,52
1,05
8.54
6,73

42.91 4,1 3,O

?2.57
4.96

95,O2 3,e

2O4 ,b5 5,5

26
?

l1
12

2,65
o,39
2.62
6 ,97

0
,5
,z
,1
.2

,5
,1
,a

0,0

2,O
0,1
1,O
o,6
o,2

7 2,21

49.67
4,29

27 ,91
17 ,44

2ro
0,?
1,1
4,7

0,e
4,2
0,3
o,4

7,3

7 6.87
6.37

41 ,17
29,O3

127,79
10,50
21 .53
95,76

2,1
o.2
1,'l
0,8

3,4
0,3
o,6
2,6

8,8

1,7

o,6

3,I
o,9
0,6
0,7

o,6
o,2
0,1

0,0

1

0
0 7 ,6?

9,91o,6

52.52 5,C 177,75 3?8,32

32,06 1,0

6.31

3,12

2C,17

7,6

3.4
0,e
0,6
1.4

0,e

12.A

204,7 6

-a 9,3l
1 6,83
29 .38
?9,07

64 ,64

23,5?

42.01

1 ,12

14.51
3.64

1! ,67
18 ,28

1,1
0.5
0,8
O,EZEITSCHRIFTEI{

E8ßTUCHSGUETER fUER BILDUN6S. UiID UI{TERHALTUI{GS-
)
ERERAUCIISGUETER FU€R EILOUI{GS- UTD UI{TERIIALTUI{GS-

0
0
0
I

,3
,o
,2
.6

1 ,9_

o,1
1,5

o,6
o,1
o,6

ZE ITUflGET
s0irsTt6E

ZYECKE
SOT{STIG E

zyEc(E

0,6

0,6

o,3

1,2

DIEilSTLEISTUiGEI{ fUER BILDUIi6S- Ut{O UTITERHALTUI{GSZUECXE
SCHUL6ELD UND AEHI{LICHE EILDUiIGSl(OSTE'{
XOSTEII fUER THEATER, (II{0, SPORTVERAI{STALTUt{GEt{ U. AE.
RUI{ D FUI{K- UI{D FERiISEH6EBUE HREH

SOI{STICE DtEI{STLEISTUX6ET,I FUER 6ILDUT'GS- UND UNTERHALTUI{GS-
zrEc(E, FREiDE REPARATUREI{ UN0 AEItD€RUXGEII

PCRSOEIILICHE IUSSTITTUxG; S0IISTIGE GUETER

PERSOET{LI CHE AUSSTATTUI{C
UHREil Ur{0 ECHTER SCHi!UCK 6)
SONSTI6E PERSOEI{LICHE AUSSTATTUTI6
fNEiDE REPTNATURET{ UI'D AETIDERUI{GET{ FUER PERSOEI{LICIIE

AUSSTITTUT{6

SOXSTIGE 6UETER
D IEiISTLE I STUTIG EI{ O ER BAt{KEIt UI{D YEES I CH ERUTIG EI{

DI EI{ STLE I STU}'6EtI DE S BElIE I BER6UtIGS GET EßB ES

PAUSCHALPEISET'
sot{sTI6E rAREr Ull0 0rEl{sTLEIsTuN6El{ 7)

5 ,16
0.64
4,33

0 ,50

23,O7
5,59

16,6E

23.2O
7 ,73

14.36

o,95
15 .44

82,73
?1,5?
15.01
23.47

123 .55
33 .71
22.O4
25.71

1,O7 O,1

26.55 2.5 311 ,29 424,62 11,4

0
0
0

0
0
0

o,El 0,0

21 .08
0,86

10,97
6,87
2,39

zAE,22
5 ,48

227 ,85
t 8.1?

6 ,71

1o1,42
9,44

325,4E
54,32
1 Z.1E

I 0,8
0,l
8,7
1,5
o,l

.I) DER BE6NITF'GUETER- It{ DEN TEXTBEZEICHI{UXGEN fISST "YARCil UtIO DIEI{STLEISTUiGEI{" ZUS^IIIIEI{.- 2) EIISCHL' 
^NSCHATFUN6SKOSTEX' 

OHI{E

ABSCHREIAUITGEil Ut{D 0HtlE l(RIFTfAHRZEUGSfEUER UND KRTTTfAHRTyERSICHERU}aG.- 3) EIt{SaHL. IIOCHTERTIGE ERSATZTEILE.- 4) EINSCHL' GARAGEit-

itrETE Ur{D ntETyERT FuER Er6EI{TuEiERGARA6Ea{.- 5) POsT-, T€L€GRAilr- UND FERilsPREcxGEBUEI{RElt.- 6) EIilscHL. Al{FERTIGUI{6 Bzl. IIISTALLA-
TrOil.- 7) BEGRAEBflISARTIKEL, GEAUEHREI{, tlo?aoRARE FUER RECHTSAT{tAELTE, GERICHTSKoSTEI{ U. AE-
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4 AUSGABEN 
'UER 

DEI{ PRIYATEII VERERAUCH JE HAUSHALT UliD ITIOIIAT TTACH GUETERARTEil

JULI 1979

I IIAUSITALTSTYPI I HAUSI{ALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

ART DER AUSCABEI 1) l-------------
I Dü I PROZET{T I DII I PROZET{T I Dä I PROZENT

4
3
0
1

2
1

1,1
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